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Eva Reiter (Landesvorsitzende der Sozialistischen Jugend) präsen-
tierte in ihrem Referat die Anliegen und das inhaltliche Programm 
der SJ. Wir sind in Luftenberg bemüht, auch hier wieder vermehrt 
Angebote zu setzen.

Unsere Bgmin Hilde Prandner berichtete über die aktuellen  
Projekte und die finanzielle Lage der Gemeinde. Wir und viele  
Gemeinden im Bezirk Perg stehen vor dem Härteausgleich, denn  
das Gemeindebudget von Wohngemeinden ist wie ein Trink-
geld gegenüber dem von Gemeinden mit großen und mittleren  
Betrieben. Trotz des geringen Budgets sollen Wohngemeinden 
dieselbe Infrastruktur anbieten (Kinderbetreuungseinrichtungen,  
Schulen, Wasser, Kanal, Straßen, Mobilität, Freizeitangebote, u.v.m.). 

Ein eigenes Altersheim ist eine große Forderung des Pensionisten 
verbandes in Luftenberg. Er ist ein großer und starker Teil  
unserer SPÖ Luftenberg mit einem vielfältigen Angebot wie die  
regelmäßigen Cafe-Nachmittage mit beinahe 100 Teilnehmer:innen. 

Es ist heute keine Selbstverständlichkeit, dass Menschen – bei  
einigen schon über 60 Jahre – einer Organisation treu bleiben.  
Deshalb beinhaltet unser „Dankeschön“ bei den Ehrungen  
Respekt, Aufmerksamkeit und Wertschätzung!

Bei der Neuwahl des Parteivorstandes durften wir uns über ein 
tolles Wahlergebnis und einen großen Zuspruch für alle neu- und 
wiedergewählten Mitglieder freuen.

Ein herzliches Dankeschön möchte ich dem 
bisherigen Parteivorstand und -ausschuss, 
sowie allen Helferi:nnen der SPÖ Luftenberg 
aussprechen, ohne die diese umfangreiche 
Arbeit nicht möglich wäre. 

Am 23. Oktober 2023 hielten wir unsere Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen ab. Für 40 SPÖ-Mitglieder und  
Ehrengäste standen Berichte über unsere Aktivitäten am Programm. Uns ist vor allem wichtig zu zeigen, dass wir 
nicht nur kurz vor den Wahlen aktiv werden. Wir wollen die ganze Periode über präsent sein und Projekte vorantreiben.  
Dabei nehmen wir immer wieder unser Wahlprogramm zur Hand. Ein Augenmerk legen wir auf die Jugend und 
junge Familien. Der neugegründete Gemeindearbeitskreis „Junge Gemeinde“ soll durch Zusammenarbeit aller  
Parteien, Vereine, Schulen usw. präventiv arbeiten und aktuelle Probleme bzw. Anliegen der Jugendlichen diskutieren  
und Lösungsvorschläge entwickeln. Aber auch die Osternestlsuchaktion, das Kinderturnen, die Spielgruppe und

das OpenAir Konzert „Soundstorm“ sind fix im Jahresplan verankert.

Verändern wir ein Stück weit die Welt – Schritt für Schritt und Tag für Tag

Patrick Kurz | Vizebürgermeister & Parteivorsitzender

Editorial



3

Zur Musik der Red Hot Chili Peppers wurde der SPÖ-Parteitag 
in Graz eröffnet. Am Ende erhielt Andreas Babler 88,76 Prozent.  
Diskutiert und beschlossen wurden u.a. 12 Leitanträge und ihre 
Unterpunkte – ein Antragsheft, welches mit über 340 Seiten  
unseren Plan für Österreich sehr detailliert beschreibt:

• Recht auf Facharzttermin innerhalb von 14 Tagen: Medizin-
studienplätze verdoppeln und Bewerber:innen vorreihen, 
die sich für das öffentliche Gesundheitssystem verpflichten; 
Kassenpatientenquote für Wahlärzt:innen. 

• Pilotprojekte für eine 4-Tage-Woche: 500 Unternehmen aus  
allen Branchen werden dabei unterstützt und wissenschaftlich  
begleitet, die Arbeitszeit bei vollem Lohn zu verkürzen.  

• Runter mit den Preisen: Mieten dürfen um maximal 2 % steigen,  
Energiepreise gehören reguliert und Österreich braucht eine  
Anti-Teuerungskommission. 

• Millionäre besteuern, Arbeit entlasten: Eine Millionärssteuer 
bringt € 100 Mio. / Woche, lasst sie uns in Menschen investieren, 
die es dringend brauchen

• Höhere Löhne für Frauen: Lohntransparenz mit Strafen bei Unter- 
bezahlung, bessere Löhne in Pflege, Kindergarten und Schule.

• Keine Erhöhung des Pensionsantrittsalters: Keine Erhöhung des 
gesetzlichen Pensionsantrittsalters auf 67 Jahre und abschlags-
freie Pension nach 45 Arbeitsjahren. 

• Kein Profit mit der Pflege: Die Pflege darf nicht gewinnorientierten 
Konzernen überlassen werden und sämtliche Pflegeleistungen 
müssen leistbar bzw. kostenfrei werden. 

• Ein Europa der Menschen, nicht der Konzerne!

Des Weiteren wurde mit großer Mehrheit beschlossen, dass die 

Mitglieder in Zukunft den Parteivorsitz  
direkt wählen können – ein Riesenschritt  
für noch mehr Demokratisierung in der  
SPÖ. Der Kontakt mit allen SPÖ Mitgliedern  
und Aktivist:innen ist Andi Babler beson- 
ders wichtig, daher kann man sich nun  
auch auf der Webseite melden, wenn man 
mithelfen möchte. 

Wir haben Andi Babler auf der Ideen-Messe  
in Linz getroffen. Manche Ziele sind  
bodenständig, andere vielleicht sehr  
ambitioniert, über andere wiederum lässt 
sich auch innerhalb der Partei gut streiten, 
aber eines tun sie alle – sie sorgen für ein 
gerechteres Leben aller Bürger:innen und 
das unterschreiben wir gerne!

Ich wünsche Ihnen, liebe Luftenberger:innen,  
ein friedliches Weihnachtsfest, Gesundheit  
im neuen Jahr und dass Ihre Träume in  
Erfüllung gehen. Wie sagte Aristoteles  
einst so schön: „Das Schönste auf Erden ist 
die Gerechtigkeit, das Beste die Gesundheit, 
das Süßeste aber, wenn man erreicht, was 
man begehrt.“

Freundschaft Patrick Kurz

Zurück zur Gerechtigkeit
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Im Oktober fanden vier intensive Ortsteilgespräche statt, die  
einen regen Austausch zwischen den Bewohner:innen und der 
SPÖ ermöglichten. Die jährlichen Veranstaltungen haben das Ziel, 
die Anliegen der Bürger:innen zu erfahren, die Gemeinschaft zu 
stärken und Ideen für eine positive Weiterentwicklung des Ortes 
zu sammeln.

Die direkte Kommunikation hat nach wie vor die größte  
Bedeutung für uns als SPÖ und bietet eine wertvolle  
Gelegenheit, Anliegen aus erster Hand zu erfahren, um  
gemeinsam Lösungen zu erarbeiten.  Die Themen der Gespräche  
reichten von Infrastruktur über Freizeitmöglichkeiten bis hin  
zu Umweltschutzanliegen. Auch bereits laufende Projekte  
wurden vorgestellt, darunter die Neugestaltung des alten  
Wellagebäudes und die geplanten Straßensanierungsprojekte. 
Ein bewegendes Thema ist der Wohnbau und die Frage, ob die 
Gemeinde die notwendige Infrastruktur wie Straßennetzausbau 
und Kapazitäten bei Schule und Kindergärten, stemmen kann. 
Um den Herausforderungen zu begegnen, werden alle Anliegen  
in einem Protokoll festgehalten und durch die Gemeinde  
systematisch abgearbeitet. 

Wir danken allen Luftenberger:innen fürs  
dabei sein – jene, die keine Zeit hatten,  
können uns auch jederzeit per Mail  
kontaktieren. Gerne treffen wir uns auf ein 
persönliches Gespräch! 

Patrick Kurz: kurz@luftenberg.ooe.gv.at

Lebhafte Ortsteilgespräche
stärken den Gemeinschaftsgeist

Patrick Kurz | Vizebürgermeister & Parteivorsitzender

Editorial
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Aktueller Stand der Kanalsanierungsarbeiten 

 9  

 9

Was kommt als nächstes?

• In der Lenaustraße und am Sonnenhang werden im Frühjahr die 
Wasserleitungen und Kanäle erneuert sowie die Straßenzüge 
neu asphaltiert.

Asphaltierungsarbeiten am Diamantweg,
Hintbergweg und Lilienweg sind abgeschlossen
Kanalsanierung bei der 
Schlager-Bücke wird 
im Jänner fertiggestellt

Ausschuss für Tief- und Straßenbauangelegenheiten

Ausschuss für örtliche Umweltfragen,
Energie- und Integrationsangelegenheiten

Sternradeln

Bereits zum 10. Mal veranstaltete der Verein 
Radlobby OÖ im Rahmen der Europäischen 
Mobilitätswoche eine große, gemütliche 
Sternradfahrt zum Linzer Hauptplatz. Bei 
der Sternfahrt zeigten die Radler:innen unter 
dem Motto „Radpedal statt Gaspedal“ wie 
umweltfreundliche Mobilität aussehen kann.

Wolfgang Stöger und Horst Stelzer von der SPÖ beim 
Treffpunkt mit den Nachbargemeinden in Steyregg.

DI Dr. Wolfgang Stöger 
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wehrhaus Pürach, Aus- bzw. Neubau Krabbelstube sowie Belebung 
und Neugestaltung des Ortsplatzes im Rahmen der Volksschuler-
weiterung. Ebenso hoch wurde die Errichtung des Rückhaltebeckens 
„Oberfeldstraße“, die Ortserweiterung Statzing und der Neubau der 
Feuerwehr Luftenberg und Ausbau des Kindergartens bewertet.

Im Rahmen des Projektes Zukunftsentwick-
lung Luftenberg startete die Arbeitsgruppe 
Ortsentwicklung 2.0 mit einem Workshop 
am 20. Oktober 2023. Dabei präsentierte ich 
im Rahmen eines Rückblicks die vielfältigen 
Projekte, die auf Grundlage der Bürger:innen- 
befragung 2019 umgesetzt wurden bzw.  
gerade bearbeitet werden. 

Innerörtlicher – öffentlicher Verkehr
• Postbus Shuttle
• Orts- und Schulwegplan
• Neu aufgelegte Wanderkarte
• In Planung: attraktive Fußgänger- 

und Radverbindungen

Klimawandelanpassung
• Blüh- und Ökostreifen auf 

gemeindeeigenen Flächen
• Berücksichtigung von Umwelt- und 

Klimamaßnahmen in der Raumordnung
• Leerstände bzw. stillgelegte Gewerbe-

flächen einer sinnvollen und attraktiven 
Nutzung zuführen z.B. Wella-Areal 

Fachlich begleitet wurden wir von unserem 
Ortsplaner, Architekt DI Gerald A. Steiner. 
Er präsentierte die derzeit anstehenden  
Projekte und ersuchte die Teilnehmer:innen  
eine Prioritätenreihung vorzunehmen. Hoch  
bewertet wurden die Projekte Ausbau Feuer-

Die Überarbeitung des Flächenwidmungsplans und des örtlichen  
Entwicklungkonzeptes für die nächsten zehn Jahre steht an, 
dazu gab es viele Inputs. Flächenverbrauch, Zersiedelung, bzw.  
Erweiterungsflächen im Zentrumsbereich, Wohnbau aber auch 
die Bevölkerungsentwicklung/-wachstum wurden diskutiert. 
Die Ergebnisse daraus werden den zuständigen Ausschüssen zur  
weiteren Beratung übertragen. Ziel aller Maßnahmen ist es,  
Luftenberg als Wohn- und Freizeitgemeinde mit hoher Lebens- 
qualität weiterzuentwickeln!

Teilnehmer:innen und Ortsplaner Arch. DI Gerald A. Steiner

Prioritätenreihung

„Die Zukunft hängt davon ab, was wir heute tun!“

Kinesiologie (Erwachsene & Kinder) • Bachblüten für alle Lebenslagen
Austesten von Nahrungsmittelunverträglichkeiten • Ätherische Öle

Ich freue mich, euch in meiner Praxis begrüßen zu dürfen!

Adresse: Statzingerstraße 19, 4225 Luftenberg • Telefon: 0650/641 74 21 www.lebensfreude-jetzt.at

Hilde Prandner | Bürgermeisterin
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Das Jahr 2023 war finanziell ein sehr herausforderndes Jahr  
angesichts der hohen Energie- und Baukosten, der steigenden 
Bankzinsen sowie der Personal- und Lohnkosten. Dass wir den 
Jahresabschluss 2023 ausgleichen können, ist nur durch die  
Auflösung der im Vorjahr gebildeten Rücklagen möglich.

Angesichts der nach wie vor hohen Inflation, der schwächelnden 
Wirtschaft und der steigenden Kosten in einem Ausmaß, welches 
Gemeinden aus den Vorjahren nicht gekannt haben, können viele 
Gemeinden das Budget 2024 nicht mehr ausgleichen. Alleine im  
Bezirk Perg werden voraussichtlich von 26 Gemeinden 21 Kom- 
munen 2024 in den Härteausgleich gehen müssen. Leider befindet  
sich auch Luftenberg in dieser extrem schwierigen finanziellen 
Lage und kann das Budget 2024 nicht mehr ausgleichen.
 
Nachdem die Aufgaben für die Gemeinden im Bereich der  
Kinderbetreuung, Soziales, Gesundheit und Pflege immer  mehr 
und anspruchsvoller werden, sind auch hier enorme Kosten- 
steigerungen gegenüber dem Vorjahr zu erwarten. Die nun  
anstehenden Probleme hätten großteils verhindert werden  
können, wären beim Finanzausgleich die Steuermittel zu Gunsten  
der Gemeinden ausverhandelt worden.

Weitere Aushöhlung der Gemeindeautonomie!
Der Bund fährt jedoch seine Verantwortung zur finanziellen  
Ausstattung der Gemeinden zurück und überlässt dies den  
Ländern. Damit geraten die Gemeinden immer mehr in die  
Abhängigkeit von den Ländern. Mit dem Finanzausgleich 2024 
wird den Ländern nun die Möglichkeit gegeben, frei über die  
Mittel des Zukunftsfonds zu entscheiden. Wenigstens bei der  
Kinderbetreuung sollten 50 % der zu geschossenen Mitteln  
automatisch an die Gemeinden gehen, jedoch auch nur für  
zusätzlich geschaffene Einrichtungen. 

Ob und nach welchen Regeln die Mittel auch an die Gemeinden 
weitergegeben werden, wird die Zukunft weisen. Klar ist jedoch, 
dass wieder einmal die Gemeinden am kürzeren Ast sitzen!

Bühne frei für den vitaminreichen 
Powersnack – „Tag des Apfels“

Jedes Jahr am 2. Freitag im November wird 
der Tag des Apfels in Österreich gefeiert.  
Vizebürgermeister Patrick Kurz und ich  
haben dies am Freitag, 10. November 2023, 
zum Anlass genommen, diesen vitamin- 
reichen Pausensnack im Kindergarten zu 
verteilen. Mit dieser Aktion wollen wir 
schon unseren Kleinsten näherbringen, wie 
gesund und schmackhaft Äpfel, vor allem 
die Bio Äpfel aus Luftenberg sind.

Durch die unterschiedlichen Erntezeiten 
und gute Lagerfähigkeit sind viele Äpfel 
nahezu ganzjährig aus heimischem Anbau  
verfügbar. Knapp 20 kg Äpfel werden 
pro Kopf und Jahr gegessen. Auch an die  
„Großen“ wurde gedacht und so wurden  
von mir und der Gesunden Gemeinde  
knackige, geschmackvolle Luftenberger Bio 
Äpfel gratis auf der Marktgemeinde zur  
Verfügung gestellt.

Ihre Hilde Prandner, Bürgermeisterin

Liebe Luftenberger:innen!

Wir müssen uns dieser neuen Krisensituation erst anpassen, aber Luftenberg hat bereits in den Vorjahren  
bewiesen, wie verantwortungsvolle und sparsame Finanzpolitik funktioniert und hat dadurch den Schuldenstand 
der Gemeinde reduziert und somit einen der geringsten „Pro Kopf Verschuldungen“ im Bezirk erreicht.
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Luftenberger Adventmarkt

Am 09. Dezember fand der Luftenberger Adventmarkt statt und 
auch heuer war er wieder mehr als gut besucht. Egal ob Glühwein, 
Punsch oder diverse Leckereien, es war für alle Besucher:innen  
etwas dabei. Neben der Kinder-Zaubershow sowie den musika- 
lischen Einlagen der Marktmusik Luftenberg und der Jagdhorn- 
bläser waren der Nikolaus-Auftritt und die Mühlviertler  
Rauhteufeln das große Highlight.

Ein großer Dank geht an alle 
Vereine, Aussteller:innen so-
wie alle Helfer:innen, die den 
Luftenberger Adventmarkt 
wieder zu einem gelungenen  
Event machten.

Lesung Thomas Baum

Autor – Supervisor – Musiker – Multitalent

Mit seinem neuen Roman „Böse Hoffnung"  
rund um Kriminalkommissar Robert  
Worschädel besuchte Autor Thomas Baum 
am 17. November im Rahmen einer Lesung  
das Luftenberger Forum. Zirka 50  
Besucher:innen lauschten der spannenden 
Lesung sowie den musikalischen Einlagen

der Band Andakawa.

Nach der Lesung wurde 
der Abend mit netten  
(Autor-)Gesprächen so- 
wie dem einen oder 
anderen Getränk und 
Brötchen abgerundet.

Ausschuss für Kultur-, Sportangelegenheiten und Vereinswesen

Sascha Kurz

Ausschüsse



9

Arbeitskreis Junge Gemeinde setzt sich 
mit den Daten und Fakten auseinander.

Anfang Oktober fand die erste große Sitzung des Arbeitskreises  
„Junge Gemeinde" mit 32 interessierten Personen statt. In  
einer Expert:innen-Runde erhoben wir, mit welchen Themen  
Jugendliche aktuell am meisten kämpfen. Der Polizeikommandant 
von St. Georgen/G. Herr Schützeneder berichtete, dass das Haupt-
problem die Cyberkriminalität ist. Schon ab neun Jahren rutschen  
Kinder in diese Szene. Bis die ersten Handlungen aufgedeckt  
werden, ist es leider oft zu spät. Auch Herr Klinger (Leiter der  
Kinder- und Jugendhilfe Bezirk Perg) bestätigte dies und verwies 
auf eine steigende Gewaltbereitschaft von Jugendlichen, welche 
nicht selten auf Videospiele und Co. zurückzuführen ist. Unsere 
Juz-Leiterin Elisabeth Bauer kam mit ihrem Team und erzählte, 
dass Snooze und E-Zigaretten ein großes Problemfeld der Luften- 
berger Juz-Besucher:innen sind. Durch gezielte Aktionen wie 
„Tschik-Stummel-Challenge“ und Diskussionen machen sie  
Bewusstseinsarbeit. 

Aus den Erfahrungsberichten erarbeitete der Arbeitskreis einen 
Maßnahmenplan. Präventive Aufklärungsarbeit zum Thema  
Social Media, Handysucht, Digital Natives uvw. wird ein  
Handlungsfeld des Arbeitskreises werden. Aber auch eine  
bessere Vernetzung und Austausch der Luftenberger Vereine 
steht am Plan. Die öffentlichen Plätze für unsere Bürger:innen  
attraktiver zu gestalten, ist ein weiterer Punkt. Von der  
Planungsphase müssen wir nun in die Umsetzung kommen –  
dafür braucht es immer wieder engagierte Personen. 

Möchtest du die Jugendarbeit in Luftenberg mitgestalten? 
Melde dich bei Regina Aumayr am Gemeindeamt!
aumayr@luftenberg.ooe.gv.at

Cybermobbing: Verwendung von digitalen  
Medien, um absichtlich andere zu  
belästigen, bedrohen oder erniedrigen. 
In Form von Beleidigungen, Gerüchten,  
peinlicher Fotos oder Informationen.

Phishing: Betrügerische E-Mails, Nach- 
richten oder Websites werden verwendet, 
um persönliche Informationen wie Pass-
wörter oder Kreditkartendaten zu stehlen.

Sexting: Beinhaltet das Senden von sexuell 
expliziten Fotos oder Nachrichten. Cyber- 
kriminelle könnten solche Inhalte miss- 
brauchen oder verbreiten, ohne das Wissen 
ihrer Opfer

Online-Betrug: Durch betrügerische Online- 
Angebote, sei es beim Online-Shopping, 
bei Teilnahme an fragwürdigen Online- 
Gewinnspielen oder bei anderen  
betrügerischen Aktivitäten.

Identitätsdiebstahl: Fehlende Aufmerksam-
keit in Bezug auf den Schutz persönlicher 
Informationen, was anfälliger für Identitäts- 
diebstahl machen kann.

Nicht genehmigter Zugriff auf Konten: Das 
Teilen von Passwörtern oder Verwendung 
von unsicheren Passwörtern könnte zu nicht 
genehmigten Zugriffen auf Online-Konten 
führen.

Ausschuss für Schule,
Kindergarten und Jugend 

Cyberkriminalität und steigende Gewaltbereitschaft

Karoline Buchberger-Plank | Fraktionsvorsitzende
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Neuer Essenslieferant bei der Schulausspeisung 
von Volksschule und Mittelschule 

Das Kulinarium aus Engerwitzdorf beliefert seit November unsere 
Schulen. Die Küche wurde mit dem Gütesiegel „Gesunde Küche"  
des Landes OÖ ausgezeichnet. Diese Auszeichnung ist ein  
Markenzeichen für guten Geschmack, regionale und saisonale  
Küche sowie ernährungsphysiologische Qualität. Wir danken  
Margit Huber vom Sportcafe für die bisher gute Bewirtung und 
wünschen ihr zur wohlverdienten Pension alles Gute!

Kindergartenbustransport

Wir sind sehr froh, dass der Kindergarten-  
und Schulbustransport in Luftenberg für  
2023/24 sichergestellt werden konnte.  
Jetzt heißt es, eine Lösung für die  
Zukunft zu finden. Da sehen wir ganz 
klar die Landesregierung in der Pflicht. 
Die Gemeinden haben ihre finanziellen  
Belastungslimits längst überschritten und 
können nicht alles schultern.

Ausschuss für Schule, Kindergarten und Jugend 

  Baumfällung
  Waldbewirtschaftung
  Baumpfl ege
  Gartenbetreuung

CHRISTIAN BUCHBERGER
0676 56 08 310  · www.bc-fg.at

Ausschüsse

Karoline Buchberger-Plank | Fraktionsvorsitzende
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Montagsmaus

Spiel, Spaß und Gemeinschaft
für die Kleinsten und ihre Eltern

Die Montagsmaus Spielgruppe ist ein wunderbarer Treffpunkt  
für Kinder ab ca. 0,5 Jahren und ihre Eltern im Clubraum der  
Kinderfreunde (Florianiweg 7). Jeden Montag kommen von 09:30  
bis 11:00 Uhr die „kleinen Mäuse“ mit ihren Eltern oder  
Großeltern zusammen, um in einer liebevollen Atmosphäre  
gemeinsam zu spielen, singen und sich offen auszutauschen.

Die Spiele sind altersgerecht und fördern die motorische, soziale  
und kognitive Entwicklung der Kinder. Gemeinsames Singen 
stärkt nicht nur die Sprachfähigkeiten der Kleinen, sondern schafft 
auch eine fröhliche Stimmung. Eltern werden ermutigt, aktiv  
mitzumachen, um die Bindung zu stärken.

Die offene Austauschrunde bietet den Eltern die Möglichkeit,  
Erfahrungen zu teilen und sich gegenseitig zu unterstützen. Wir 
freuen uns auf euer Kommen.

Wir denken Judith Offenthaler recht herzlich fürs Organisieren  
dieser Eltern-Kind-gruppe! Rita Enzenhofer (0660 / 14 88 716) hat 
sich bereit erklärt, in Zukunft die Koordination zu übernehmen.

Herzlich 
       Willkommen
              in unserer 
                     Gemeinde!

Donnerstags von 16:00 bis 17:00 Uhr 
im Gymnastiksaal der VS Luftenberg. 
Info bei Karo Buchberger
                0650 / 70 02 977

Unsere Babygeschenke 
gibt es bei Doris Kliemstein, 
0650 / 70 73 803
junge.spoe.luftenberg@gmail.com

Turnzwerge

Fraueninitiative Luftenberg
... lebt durch gemeinsame Ideen und Taten.
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Alle Kinder haben das Recht auf Schutz

Dieses Konzept findet in all unseren Einrichtungen seine  
Anwendung und beinhaltet unter anderem folgende Punkte:

• Mitarbeiter:innen erhalten eine Einschulung zu physischer,  
psychischer und struktureller Gewalt und Missbrauch an Kindern, 
wie sie adäquat darauf reagieren können, wer die zuständige 
Ansprechperson ist und wie die weitere Vorgehensweise aussieht.

• Wir legen eine allgemeine und / oder spezielle polizeiliche 
„Strafregisterbescheinigung der Kinder- und Jugendhilfe“ vor.

• Wir unterschreiben eine Selbstverpflichtungserklärung. Sie  
verpflichtet uns, auf das Kindeswohl zu achten sowie auf einen 
gewaltfreien wertschätzenden Umgang mit allen.

Alle Programme und Aktivitäten der Kinderfreunde werden  
anhand einer Risikoanalyse auf Gefährdungspotenziale für Kinder  
und Jugendliche untersucht. Danach werden Maßnahmen zur  
Risikominimierung ergriffen und regelmäßig evaluiert.

Falls dennoch etwas passiert, verfügen die Kinderfreunde über 
eine standardisierte Kriseninterventionsstruktur, die unter  
Beiziehung von Expert:innenstellen und Kinderschutzbeauftragten  
den Vorkommnissen unmittelbar nachgeht und sofort geeignete 
Schutzmaßnahmen ergreift.

Der 20. November ist der internationale Tag 
der Kinderrechte. Wir Kinderfreunde haben  
uns seit jeher die Umsetzung der UN- 
Kinderrechte und den Schutz der Kinder vor 
Gewalt auf die Fahnen geschrieben. Die von 
uns eingerichteten Kinderschutzzentren,  
Elternberatungsstellen und Bildungs- 
angebote, etc. zeugen ebenso davon wie 
viele unserer Kampagnen.

Die  Kinderfreunde  haben  gemeinsam  mit 
externen Expert:innenstellen viel Arbeit 

In den Gruppenstunden rund um den  
20. November haben wir uns mit unseren  
Kindern und Jugendlichen mit verschiedenen  
Methoden und Spielen mit diesem Thema 
auseinandergesetzt.

und Umsetzung einesin die Erarbeitung
bundesweiten
Kinderschutz-
Konzepts
investiert.

Sascha Kurz | Obmann

Aktivitäten
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Am 09. September fand am Sportplatz Luftenberg der alljährliche  
Tag des Kindes mit über 140 Kindern und ihren Eltern und  
Großeltern statt. Bei unterschiedlichen Spielstationen konnten 
die Kinder ihr Geschick unter Beweis stellen. Ein großer Dank  
ergeht an dieser Stelle an die Freiwillige Feuerwehr Pürach und  
das Grüne Kreuz, welche mit ihren Einsatzfahrzeugen vor Ort  
waren, um den Besucher:innen einen Einblick in deren Arbeit zu 
geben. Danke auch an Sabine Leonhartsberger (Trafik Luftenberg), 
die einen riesigen Spielekorb für unser Gewinnspiel gespendet 
hat. Unsere Bürgermeisterin sponserte wieder die Spiele für den 
Ferienpass. Das schöne Wetter, die gute Verpflegung und das  
abwechslungsreiche Programm ließen die Schulferien perfekt 
ausklingen.

Tag des Kindes
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Wir gratulieren
den Jubilar:innen!

80 06. September | Jahreshauptversammlung 
Vorstand Karl Buchberger konnte wieder Ehrungen der lang- 
jährigen Mitglieder vornehmen.

22. September | Fahrt ins Blaue
Wir fuhren ins Stift Schlierbach mit Besichtigung und Käse- 
verkostung. Anschließend auf die Tauplitzalm, wo die Wander- 
freudigen und auch Nichtgeher einen schönen Ausflug erlebten. 

27. Oktober | Ausflug Firma Megaflex | Altaussee
Es folgte ein ausgiebiges Frühstück und eine Vorführung der  
neuen Schuhe, sowie Einkauf. Danach ging es nach Altaussee, 
wo wir wegen Sturm und Regen die Schifffahrt leider absagen  
mussten. Planänderung: Wir fuhren zum Grundlsee, wo wir im 
Gasthaus ,,Rostiger Anker“ verköstigt wurden. Trotz des schlechten 
Wetters wurde es für die 57 Mitglieder noch ein schöner Tag.

Veranstaltungen und Ausflüge

03.01.
19.01.
07.02.
21.02.
06.03.
20.03.

Kaffeenachmittag
Ripperlessen im kleinen Forum 
Kaffeenachmittag
Kaffeenachmittag
Kaffeenachmittag
Kaffeenachmittag

Wandern, Kegeln und sonstige Termine
werden jeweils bekannt gegeben.

AUSBLICK 2024

Karl Buchberger | Obmann

Aktivitäten




